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Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 124. Sitzung am 
28. September 1960 beschlossene Gesetz über Zuständigkeiten 
in der Luftverkehrsverwaltung — Drucksachen 1535, 2002, 
2075 — wird nach Maßgabe der in der Anlage zusammengefaß- 
ten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der 
Vermittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundes- 
tag über die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 


Bonn, den 8. Dezember 1960 


Der Vermittlungsausschuß 

Dr. Zinn Klein 

Vorsitzender Berichterstatter 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Anlage 


Änderungen des Gesetzes über Zuständigkeiten in der 
Luftverkehrsverwaltung 


1. Artikel 1 

In Artikel 1 werden die nachstehenden Num- 
mern der Neufassung des § 31 Abs. 1 des Luft- 
verkehrsgesetzes wie folgt gefaßt: 

a) Nr. 2 

„2. die Erteilung der Erlaubnis für Luftfahrer 
an Privatflugzeugführer, Berufsflugzeug- 
führer 2. Klasse, Privathubschrauberfüh- 
rer, Segelflugzeugführer, Freiballonfüh- 
rer undFallschirmabspringer sowie die Er- 
teilung der Berechtigungen für Schlepp- 
flug, Kunstflug und Instrumentenflug an 
diese Personen (§ 4);". 

b) Nr. 3 

„3. die Erteilung der Erlaubnis zur Ausbil- 
dung der in Nummer 2 genannten Luft- 
fahrer und Fallschirmabspringer (§ 5);“. 

c) Nr. 11 

„11. die Genehmigung von Luftfahrtunterneh- 
men, die nur Gelegenheitsverkehr mit 
Hubschraubern oder Flugzeugen bis zu 
fünftausendsiebenhundert Kilogramm 
höchstzulässigem Fluggewicht betreiben 
oder deren Linienverkehr mit derartigen 
Luftfahrzeugen nicht über das Land, in 
dem das Unternehmen seinen Sitz hat., 
hinausgeht, ferner die Genehmigung der 
gewerbsmäßigen Verwendung von Luft- 
fahrzeugen für sonstige Zwecke und 
Selbstkostenflüge (§§ 20 und 21);“. 


d) Nr. 14 

„14. die Erteilung der Erlaubnis zur Mitfüh- 
rung von Funkgerät in Luftfahrzeugen 
innerhalb des Geltungsbereiches dieses 
Gesetzes (§ 27 Abs. 1);". 

e) Nr. 15 

„15. die Erteilung der Erlaubnis, von einem 
Luftfahrzeug aus Lichtbildaufnahmen zu 
fertigen oder solche Lichtbilder sowie da- 
nach hergestellte Zeichnungen oder Ab- 
bildungen in den Verkehr zu bringen, 
mit Ausnahme der Erlaubnis für Perso- 
nen, die ihren Wohnsitz nicht im Gel- 
tungsbereich dieses Gesetzes haben (§ 27 
Abs. 2);". 

2 . Artikel 2 

Artikel 2 wird wie folgt gefaßt: 

„Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch im 
Land Berlin, mit Ausnahme des § 31 Abs. 1 Nr. 1 
bis 5, 12, 13, 15, 16 Buchstaben a, b, c, d, e (so- 
weit auf Freiballone bezüglich), g, h, Nr. 18 sowie 
der Absätze 2 und 3 des Luftverkehrsgesetzes. 

(2) Die Beschränkungen der Lufthoheit im 
Land Berlin bleiben unberührt. 

(3) Soweit Aufgaben nach Artikel 1 im Land 
Berlin auszuführen sind, führen die Behörden 
des Landes Berlin sie nicht im Aufträge des Bun- 
des aus." 
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